








   http://www.mediaculture-online.de

Unterrichtseinheit: Die örtliche Bibliothek als Informationsquelle
Arbeitsblatt: Wir informieren uns im Internet über die örtliche Bibliothek

· Rufe folgendes Verzeichnis deutscher Bibliotheken auf:

     http://www.hbz-nrw.de/produkte_dienstl/germlst/


· Klicke den Anfangsbuchstaben der gesuchten Stadt an und suche die örtliche Bibliothek
.       

 Notiere folgende Informationen:

Datum:
..............................

	Vollständiger Name: 

(z. B.: Stadtbücherei Mühlhausen)
	

	Anschrift:

Straße & Hausnummer

PLZ & Ort
	

	Telefonnummer:
	

	Öffnungszeiten:


	     Mo              Di              Mi               Do               Fr              Sa




	Internetadresse (URL)
	www.

	Evtl. später klären: 
	(beim Besuch der Bibliothek)

	E-Mail-Adresse:
	@

	Was kostet das Entleihen für Kinder und Jugendliche? (Jahresgebühr in €)
	

	Welche anderen Medien außer Bücher sind im Angebot?

(bitte ankreuzen)
	( Zeitschriften


( Musik-CDs

( Zeitungen


( PC mit Internetangebot

( Videofilme


( Gesellschaftsspiele

( Film-DVDs


( Computerprogramme (Software)

( Hörkassetten oder –CDs
( ...

	Werden auch Veranstaltungen angeboten?

(Beispiele)
	


Diese Tabelle könnte weiterverwendet werden, z. B. als Klassenposter oder zum Einkleben ins Heft.

· Findet heraus, wie man zur Bibliothek kommt (z. B. mit Hilfe eines Stadtplans).







� Zur Vereinfachung: Wenn dieses Arbeitsblatt den Schülern als Word-Datei zur Verfügung steht, können sie den Internet-Browser (mit der richtigen Internetadresse) direkt mit einem Klick auf die Verknüpfung öffnen und ersparen sich Frust durch Tippfehler. – Es wird hingegen aus Zeitgründen nicht empfohlen, das Arbeitsblatt direkt am PC ausfüllen zu lassen.


�  Ist die örtliche Bibliothek nicht in der Liste enthalten, findet man sie meist als Teil der städtischen Seite, z. B. www.bad-mergentheim.de; oder man gibt in einer Suchmaschine, z. B. www.google.de, den Namen der Stadt sowie den Begriff "Bücherei" oder "Stadtbücherei" ein: z. B.  „Bad Mergentheim Bücherei“.





Quelle: Medi@Culture-Praxis


